


Die verblüffend realistische
Wirkung von Fahrzeugen,
die mit vorbildgerechten
Betriebsspuren versehen
wurden, zeigt das Titelbild
der Oktober-MIBA, das von
Horst Meier inszeniert wurde .

D
as Zimmer des Modellbahners war
zu einem I)rittel ausgefiillt vorn
einer 4Vundersl'l1hnen Artlage . Sie

war gerade fertiggestellt. tvnrden, und
noch am gleichen Nachmittag sollten die
Linweihungslahrten slattlinden . An einer
Wand des Zimmers hing eine lange Maha-
gonivitrine . und als
die Fahrzeuge den
Modellbahner

	

bei
seinen letzten
1landgriffen beob-
achteten . Ieganneu
sie, miteinander zu
reden.
,.1)ie Welt ist wun-
derschön", rief ' eine
kleine

	

Kör

	

aus.
„Seht euch nur all die Gleise Und Häus-
chen an . Selbst wenn sie echt wären,
könnten sie nicht schiiner sein ."
„Diese Anlage ist nicht die Welt, du ver-
rückte Kül ', sagte eine große G 10 . „Die
Welt ist riesengroß . und rio bräuchtest
mindestens drei Stunden . uni sie ganz zu
sehen ."
Jeder Ort . den du liebst . bedeutet die
ganze Welt", sagte eine V 200 nachdenk-
lich .,Aber liebe ist ja nicht mehr modern.
Die Schreiber haben sie umgebracht . Sie
haben so viel ii1wi' die Liehe geschrieben,
daß ihnen niemand mehr glaubt ."
Plötzlich war ein kurzes 1lüsteln zu hören,
und alle blickten nach eben . Es kam von
einem hochnäsig aussehenden ICH der
auf' dem obersten Brettchen stand . E':r hu-
stete immer, bevor er eine Bemerkung
machte, uni die Auhnerksanikeif aul ' sich
zu lenken : „Was hat dieser Modellbahner
für ein Glück, daß seine Anlage genau an
dem Tag fertig wird, an den] ich meine
Jungfernfahrt unternehme . Wirklich : Als
wäre alles dn voraus abgesprochen ."

[ ind ich dachte, es wäre gerade andersher-
um", warf' die kleine Kül' „und wir
dürften fahren . weil die Anlage I 'ertigge-
stellt wird ."
Für dich mag das ja zutreffen", erhielt sie

zur Antwort . "Aber in meinem Fall ist das
anders . Ich bin ein äußerst bemerkens-
wertes Fahrzeug und stamme von bemer-
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kensv,er'leu 1•:Itern . . . Am-über' halte ich
gerade gesprochen''"
„1)u hast von dir gesprochen", antwortete
die G 10.

la, selhstver'ständlic.h . Ich tvußte doch,
daß ich gerade über ein sehr interessantes
Thema gesprochen habe, als ich auf so rü-

de Weise unterbro-
chen wurde. Ich has-
se grobes Verhalten.
denn ich bin unge-
wöhnlich sensibel.
Niemand auf der
ganzen Welt ist so
sensibel wie ich, da
hin ich mir ganz si-
cher] ..
Ein Schienenbus

mußte darüber so lachen, daß er fast vom
Brettchen gefallen wäre.
„13itte, was gibt es da zu lachen'?" empörte
sich der ICF . ,.Ich lache ja auch nicht ."
„Ich lache . weil ich glücklich bin", antwor-
tete der Schienenbus.
„llas ist ein sehr selbstsüchtiger Grand",
erklärte der ICh: verürgert . .,Mit welchem
Recht bist du glücklich? Du solltest . lieber
an andere denken . Vor allem solltest du
an mich denken . Ic'h denke immer an
mirh, und das erwarte ich auch von ande-
ren . Das nennt man Mitgefühl, und es ist
eine wunderbare Tugend, die ich in ho-
hem Muß besitze . Ihr hingegen steht hier
herum . lacht und macht euch ein gutes
Leben ."
.,Wieso denn nicht'', rief eine rassige E 15.
„Die Fertigstellung ist ein höchst freudiges
Ereignis, und wenn ich nachher im Kreis
heruuifahre, werde ich allen darüber be-
richten."
,.Wie kann man das Leben nur au1 ' su tri-
viale Art betrachten!" sagte der ICl'.
"Aber ich habe nichts anderes erwartet.
In euch steckt eben nichts, ihr seid hohl
und leer ."
In diesem Augenblick betätigte der Mo-
dellbahner einen Schalter, viele Lämp-
chen und Dioden begannen zu leuchten.
ein leises Stimmen wehte von der Anlage
herüber . Darin ging er auf die Vitrine zu.

th l~re'i nach l1 rar II 'ii[le: Tltr ltemarknhh' / *''t

Ein
freudiges
Ereignis
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Nach Westem-Motiven baute Hans Wolfram Nicolaus seine neue
HO-Anlage ; der Modulbahnhof „Nico's Creek" wurde erst
nachtröglich eingefügt . Gefahren wird mit Wagenkarten und
Frachtzetteln . Alles in allem ein hochinteressantes Konzept!

Foto : H. W. Nicvlaüs

Den Zusammenbau des Schmalspuri-
gen Jagsttaibahnwagens KB4yg-61

[Messingbausatz) schildert
Georg Bachmeier im Beitrag
„Einzelgönger für alle" ; sein
Erfahrungsbericht gibt viele
praktische Tips, z .B. zum Lö-
ten .

	

Foto : Michael Walke

„Metallbausätze zu montieren
ist nicht schwieriger als Pla-
stikbausätze zusammenzu-
bauen", behauptet Georg
Bachmeier und möchte mit
pa xisodentierten Hinweisen

die Scheu vor
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Straßenbahn und Privatbahn
spielen die Hauptrolle auf dieser
L-förmigen N-Anlage . die Klaus
Bemdt nach MIBA-Anregungen
Im Wohnzimmer aufgebaut hol.
Zwischen „Neuffen" und , .Bod

Brondau" rollt der Verkehr auf mehreren
Ebenen .

	

Foto : Marien Büttner

Stückguhvagen sehen meist ein wenig
„scheckig" aus, was von diversen Aus-

besserungen der Lackierung
herrührt. Horst Meier zeigt Mög-
lichkeiten, wie man Modellgü-
terwagen durch solche Farb-
flicken individuell abwandein
kann_

	

Fofo: Horst Meier

VORBILD + MODELL
Die Perle - I irüringons

	

5

Reichshahn-I . ralvn'e aus Salzburg
r 1lr,i•rr-Selfistentladi•rl

	

..so

\laedels Maschine l Ruch-S 1 11 .11

	

34

MODELLBAHN-ANLAGEN
Hauptsache Privatbahn

	

\nlage114
1, + Nücn ' s t :reek = 3
i110-Anlage im L S-Still

	

44
Die Frohnauer Gartenbahn
1 Bahn im _Feierahendheim"1

	

76

MIBA-TEST
Diesel-1 ersuchskaninchen
IMinitrix-L 16 in \ I

	

20
Schwäbische Russin . . . 12 :321

	

72

MODELLBAHN-PRAXIS
Flickenalterung

	

24

FAHRZEUGBAU
Einzelgänger für alle
i .lagsttalbalin-11'agen 1

	

30
L%irttlirtg mit Aussichten
f'L-Aussiehtswagenl

	

61

14

24

PLANEN+FAHREN
Die 11urlalbahn l??

	

36

THEMA START
I-aulhi für Frischlinge
Beine Angst vor 11'i ißmetall

MODELLBAU

Selbstbau-liiiwne

	

H r)

GEBÄUDE-MODELLBAU

62
66

' .AIB?-iV11rK: ; .irr ,

131- Susch im [ ;arten 86

{,rnlistrull-I\its {3) 92

RUBRIKEN
/ur Sache 3
Leserbriefi, 6
1 i •reinsnackrichten 56
Meinanzr igen :7t±

Bücher 83
Neuheiten r}K

Vorschau 1 14
Impressum 114

5



 



LESERBRIEFE

MIBA 8194, 300 Meter Modellbahn

Geschmackssache

Nach diesem Bericht muß ich Ihnen
schreiben . Neben enttäuschender
Bildauswahl isl die Gesamtdarstel-
lung der Anlage provozierend . Sie soll
wohl alle anderen Anlagen zunichte
machen? Schauanlage der Superla-
tive . einmalige Dimensionen - ein
Witz, denn die Anlage ist iin Vergleich
zu anderen Großanlagen (z .B . Mini-
land in Wengen im Allgäu) weder
größer noch länger noch besser.

Auch ist die Anlage anscheinend
nicht ausschließlich im Sinn von B.
Stein gebaut . Enge sichtbare Radien
(180°-Kehre sichtbar) entsprechen
nicht dem, was er in seinen bisheri-
gen Veröffentlichungen immer ge-
lehrt hat.

Vielleicht wären zwei gute
Überblick-Fotos mit kurzem Text, der
auf die Neueröffnung mit Adresse
hinweist, besser gewesen, als dieser
Super-toll-gut-Bericht . Auch Eisen-
bahnanlagen sind Geschmackssache,

Klaus von Gradows'ki . Miinehen

MIBA 8/94, Gibt es die ideale Spur?

Schlag ins Gesicht

Ein wenig schockiert habe ich diesen
Artikel gelesen, denn er paßt eigent-
lich so gar nicht in Ihre hervorragen-
de Zeitschrift . Ich bin selbst seit 1957
Anhänger der TT-Bahn und habe
demzufolge alle Flöhen und Tiefen
dieser Spurweite miterlebt.

Bei aller Richtigkeit der fachlichen
Ausführungen im o .a . Artikel linde
ich es jedoch empörend, daß der Au-
tor hier der bisher einzigen Firma, die
'1'"I'-Modelle in Großserie herstellt,
Vorspiegelung Falscher Tatsachen
vorwirft und sie als „schwarzes
Schaf" bezeichnet ..

Für uns ehemalige DI)Atler war die-
se TT-Bahn die " ideale Spur" hatten
wir doch nur die Auswahl zwischen
I-10, '1"T und N . 110 war für sehr viele
Modellbahner aufgrund der Wohn-
raumsituation oft zu groß, N wurde
von unseren Oberen zum Sterben ver-
urteilt . Blieb also die TT-Bahn und
war, auch wenn es fachlich ratsch ist,
sehr oft die , .ideale Spur . ' -- nicht zu
groß und nicht zu klein und vor allem
von der Angebotsseite her immer
noch ans besten zu bekommen.

Bei aller Fachlichen Kompetenz des

Autors sollte man doch in so einem
renommierten Blatt wie dem Ihren an
derartige Themen etwas sensibler
herangehen . Hier wäre Hilfe besser
als Kritik . Für Tausende 1T-Bahner,
die gerade in den Wirren um den
Fortbestand der '1T-Bahn treu zu ih-
rer Nenngröße gestanden haben, ist
dieser Artikel ein Schlag ins Gesicht.
Auch so kann man Leser vergraulen!

Wolfram Kämmer, Saalfeld

Historisch gewachsen

1n Ilel't 8/94 läßt sich Werner Walter
Weinstotter zu einer „zentralen Fra-
ge" - Gibt es „die ideale Spur"? - aus.

Dies erregt meinen Widerspruch,
denn ich glaube, es geht hier um den
ostdeutschen 1-lersteller, der als einzi-
ger in Großserie Modellbahnen im
Maßstab 1 :1'"20 fertigt und vertreibt.

Der Werbeslogan ist ein historisch
gewachsener - denn für den Käufer
von Modelleisenbahnen in der ehe-
maligen DDR gab es nur die Nenn-
großen I f4 - 1'1' - N . Wobei Sie leicht
feststellen können, daß ' I'"1' tatsäch-
lich hei dieser Ausgangslage die
„ideale Spur der MiTTe" war. In die-
sem und nur in diesem Sinne ist also
der Werbeslogan kein Nonsens -
wenn auch zugegebenermaßen heute
etwas veraltet.

Die spitzen Pfeile gegen den oben
erwähnten Hersteller am Ende des
Artikels sind einfach lachhaft und
einer so angesehenen Zeitschrift wie
der MIBA nicht würdig . Irrt Gegenteil,
man müßte gerade als führende
Fachzeitschrift die Produzenten von
1"i-Erzeugnissen mit Lob oder Kritik
hegen und pflegen und den allgemei-
nen Bekanntheitsgrad dadurch er-
höhen

Jörg Girlernanu, /lalle/Saale

Abo-Kündigung

Runter vom hohen Roß

Hiermit kündige ich mein MIBA-Abo.
Folgende Punkte haben mich zu die-
sem Schritt veranlaßt:
• In meinen Augen hat sich Ihre. Zeit-
schrift zu einem Fachmagazin der
Nierenzähler, i .andschaf 'tsperl'ektio-
nisten, Digitalfreaks und Fahrzeug-
selbstba.uer gewandelt . [)ie Interes-
sengebiete der normalen Durch-
schnittsmodellhahner werden oft nur
noch angerissen.

MIBA-Miniaturbahnen 10/94

MPM

Modellbahner planen.
für Modellbahner?

Von Modellbahnern für
Modellbahner entworfen -
und darum so praxisgerecht
und so vielfältig! Jede
Planungsmappe enthält die
unterschiedlichsten Anlagen-
entwürfe für verschiedene
Baugrößen, informative Be-,
gleittexte und vieles mehrt ,
Hier finden Sie Anlagenent-
würfe

		

::.
zu allen möglichen

Themen für die verschieden-
sten Abmessungen - von der..
Mini-Bahn bis zur riesigen
Traumanlage!

MPM 1

	

MPM 2
100 Anlagen-

	

90 Anlagen.
entwürfe

	

entwürfe
Best . Nr . 877451

	

Best .-Nr. 8774
DM/sFr 14 .50

	

DM/sFr 14,50

MPM 3

	

MPM 4
90 Anlagen

	

ca . 65 Anlagen-
entwürfe

	

entwürfe, davon '
Best .-Nr . 877453

	

viele jetzt in Farheet
DM/sFr 14,50

	

Best .-Nr . 877454
DM/sFr 19,80

MPM-Ordner
Best . Nr. 877102

	

DM/sFr 15,80
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• Es kann nicht angehen, daß inner-
halb weniger Monate der Bau von
mehreren Werners-Lokbausätzen in
endlosen Fortsetzungen geschildert
wird.
• Landschaften von Rolf Knipper sind
zweifellos faszinierend anzuschauen;
es ist aber nicht richtig, alles . was
gruditativ darunter liegt, als nicht ak-
zeptabel abzutun.
• Schaltpläne, für die man mehrere
Semester- Elektronik studiert haben
muß, um sie zu verstehen und umzu-
setzen. haben in einer Modellbahn-
zeitschrift nichts zu suchen.

Kommen Sie endlich von Ihrem ho-
hen Roß herunter ; richten Sie ihr Au-
genmerk wieder auf (sen normalen
Modellbahner mit dein normalen
Geldbeutel . •

	

,Stefan 11 'euhaus.
Wicked('-Ifehlh-crusen

Sie haben ganz schön hoch- und tief-
] gestapelt : tief, was die Spur meiner

Anlage betrifft, so klein und gedrängt
sie auch ist, sie ist eine 110-Anlage
(und keine N!} ; hoch . was meine Per-
son betrifft! Ich bin kein Großstadt-
pfarrer, sondern nur ein Schulmann,
freilich katholischer Geistlicher, was
in Bayern (ungenau) allgemein mit
„Pfarrer" bezeichnet wir d.

Trotzdem bin ich hocherfreut, daß
Sie sich meiner originellen Anlage an-
genommen und dabei auch gesagt ha-
ben, daß auch Pfarrer Menschen sind
und begeisterte Modellbahner sein
können . Dank meines I- reundes wer-
de_ ich nach getaner Arbeit immer
aufs neue zum leidenschaftlichen Ei-
senbahner mit roter Mütze und Sig-
nalkelle . . Der Talar hängt derweil
am Nagel . Gegen diese tiefe Leiden-
schaft hat mein Bischof und auch
Rom - wie Sie so treffend bemerkten -
nichts, aber auch gar nichts.

v r1dalbert Mehrlein, München

MIBA 8/94, Tieflader

Schwerpunkt außer Mitte

Der Artikel von Thomas Becker über
Schwerlastwagen und Tieflader lenkt
den Blick auf ein für den Modell-
bahner hochst interessantes Spezial-
gebiet . Allerdings bedarf' er in einigen
Punkten , er Ko ektur.

MIBA-Miniaturbahnen 10/94

Der 4achsige Lima-Tieflader ist in
der Tat ein sehr maßst.ähliches und
gut detailliertes Modell . Sein Vorbild
ist aber nicht der SSt2I2, sondern der
SS1202, später Uaik721 . Seine Wa-
gennummer 31 80 991 9 913-1 weist
ihn als letzten der 1956-67 geliefer-
ten Serie 114 Wagen) aus.

Das Foto auf Seite 75 unten stellt
auch nicht das Vorbild dar, sondern
zeigt den sehr ähnlichen SSt214, spä-

ter Uaikk727 (10 Wagen, Baujahr
1964, andere l)rehgestellbauart) : au-
ßerdem ist er etwas kürzer.

Der Behauptung, der alte fuchsige
'l'iefladewagen von Fleischmann und
(fas Uraltmodell von Märklin hätten
kein Vorbild, muß allerdings wider-
sprochen werden.

Zumindest der Fleischmann-Wagen
ist ein für damalige Ansprüche sehr
exakt ausgeführtes Modell des
551425 . nur eben im alten Fleisch-
mann-Maßstab 1 :82. Die 4achsigen
Fahrgestelle (fieses Wagens kann
man als eine Art Einheitsbauart anse-
hen. Sie waren mit. 1 .adebrücken ver-
schiedenster Bauart bestückt . hätte
Fleischmann die Fahrgestelle heuti-
gen Anforderungen entsprechend
ausgeführt, hätte man eine große Va-
riantenvielfalt an 8achsigen Tiefla-
dern herausbringen können.

Interessanterweise besitzt eine die-
ser Varianten die 1 .adebrücke des
Märklin-Modells : der 551412 . Inso-
fern ist das Märklin-Modell keines-
wegs ein Phantasieprodukt. . 1)ie Lade-
brücke ist auch nicht, wie behauptet,
zu kurz geraten, sondern eher zu
lang, weil sie an die vom Märklin-
Kranwagen übernoninienen, natür-
lich völlig unpassenden Fahrgestelle
angepaßt werden mußten . Sie besitzt
(heim Vorbild) seitlich verschiebbare
Langträger . Wer die Fleischmann-
Fahrgestelle mit der Märklin-Brücke
kombiniert, erhöh ein völlig neues,
zwar nicht ganz ma.ßstäbliche.s, aber
doch in den Proportionen richtiges
Modell s SSt412. Es bedarf aer-

dings einiger Fräs- und Bohrarbeiten
im l)rehzaph nbereich.

Eine andere höchst interessante
Verwendungsmöglichkeit fiii' den
Märklin-Briickenträger besteht in der
Kombination mit Straßenrollern : er
war nämlich umsetzbar! Bei Straßen-
transporten werden je eine schwere
Zugmaschine (Weinert!) vorn und
hinten zwecks Lenkung des Schwer-
transportes vorgespannt.

Ein Hinweis noch zur „bespättelten
Überseekiste nach Bahia " des
Märklin- ' Tiefladers : Sie entspricht
talsächlich einem Vorbild, das auf
einem großen Farbbild eines ganz
frühen Bundesbahn-Kalenders (als
die Kalender noch für Sammler be-
gehrenswert waren) zu sehen war.
Märklin hat die Beschriftung der Ki-
ste großenteils richtig übernommen.
Nur wird sich mancher schon gefragt
haben, was denn die Warnung vor
dem „Schwerpunkt" zu bedeuten ha-
be . Ist das ein wildes Tier, das beim
Öffnen herausspringt? Das Vorbild-
iblo gibt Auskunft . l)er vollständige
Aufdruck lautet nämlich: „Achtung!
Schwerpunkt außer Mit.te!"

Gerhard h"rauth, Mainz

Leserbriefe geben nicht die Meinung der
Redaktion wieder . Im Sinne einer größt-
möglichen Meinungsvielfalt behalten wir
uns das Recht zu sinnwahrender Kürzung
Vor .

Ihre Meinung
interessiert uns!

Schreiben Sie uns:

Die beiden Straßenroller für den Märklin-Brückenträger : für Bastler kein Problem

Redaktion MIBA
Senefelderstr .11
90409 Nürnberg
oder per Telefax:

091115196540
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Die Überraschung war ge-
lungen: Zur Messe präsen-
tierte Faller das Bahnhofs-
gebäude „Oberstadt",
vorgezogen wurde statt
dessen „Schwarzburg" -
ein mitteldeutscher Bahn-
hof wie aus dem Bilder-
buch . Michael Meinhold
preist „die Perle Thüringens`:

M
IIiwoch, 27 . Juli 1994, 11 .00
Uhr : Warten auf Zug 15006
von Katzhütte nach Rollen-

bach, Schwarzburg ab 11 .08 Uhr . Vor
knapp vier Wochen lag Falters Über-
raschungsei - der Katalog 1994/95
mit denn Titelstar „Schwarzburg" - in
meinem Briefkasten ; jetzt stehen
mein Kollege und ich am Südosthang
des 485 m hohen Tännig und denken
- sofern bei 29 Grad im Schatten von
diesem Vorgang gesprochen werden
kann, wir warten nämlich in der Son-
ne - eigentlich nur noch an ein küh-
les Radler . Fallers Manager Michael
Lang und Rolf von Büchner, die uns
mit ihrem Irberraschungscaup diese
llitzepartie eingebrockt haben, wis-
sen wir im Urlaub ; wahrscheinlich
schlürft man gerade am schattigen
Hotelpool Campari Orange, während
wir armen Schweine . . . Doch da

1..11. W .-l ;.• A1.Ius,n, .1N .'.

Bahnhof „Schwarzburg" von Faller

kommt 204 848 mit ihrem Zweiwa-
gen-Zug von Sitzendorf-Unterweiß-
hach heraufgehf-umull : Das , .Bahnhot'
mit Zug"-Foto ist im Kasten, und
während 204 848 mit einem gewalti-
gen Dieselschnorchler und blau-
schwarzer Auspuffwolke die 1 :30-
Steigung zum Brechpunkt bei Rech-
stedt-"I'rippstein angeht, hangeln wir
uns durchs Gestrüpp den Ilaug hin-
unter . um unigehend das nächste
Gasthaus tief unten im Schwarzatal
anzusteuern.

74 Jahre zuvor wären wir schneller
an das ersehnte Naß gekommen . In
Meyers Reisebuch „Thüringen" von
1920 heißt es „lIst . Schwarzburg
(385 .4 m ; Bahnwirtschaft, auch Zim-
mer), in prächtiger Lage über Schloß
und Dorf Schwarzburg. 10 - 15 Mi-
nnten von den Gasthüfen" . Nun - die

Meyers Reisebücher 1920:
„Bahnwirtschaft, auch Zimmer"

prächtige Lage ist geblieben . Geblie-
ben ist auch (zumindest iiul3erlichl
die reizvolle Architektur des im fah-
re 1901 fertiggestellten und später
mehrfach erweiterten Gebäudes, des-
sen aufwendige Ausstattung bis hin
zum „Fürstenzimmer" sich aus dem
damals erwarteten Fremdenverkehr
und dem auf Schloß Schwarzburg lie-
genden Sommersitz der Fürsten von

Fallers HO-Modell von „Schwarzburg"
gibt den ursprünglichen Zustand des
Empfangsgebäudes vor den späteren
Erweiterungen wieder (Werkfoto).
„Schwarzburg bleibt doch die Perle
Thüringens" - wer wollte das be-

streiten? Reklame im Grieben-Reisefüh-
rer von 1932 (SIg . mm) ; mit Autogaragen
wird bereits kräftig geworben . Ob
„Günther Morgenroth's Erben" heute
wieder gutbürgerlich im „Sächsischen
Hof" residieren?

Schwarzburg
bleibt
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